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Teil C 
 

C. a) Mitteilungen                                                                Seiten  C 1 – C 3  
 
01) Jetzt notieren: Der Tag der Danziger 2025 findet am 11. Oktober 2025 in  
      Danzig statt 

  

 

Guten Tag, 
sehr geehrte Landsleute und Freunde Danzigs, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
 
nun steht der Termin fest: Am 11. Oktober 2025 findet unsere traditionelle Feierstunde 
im Rahmen des Tages der Danziger in Danzig statt.  
 
Wie bereits vor 10 Jahren wollen wir den runden Gedenktag von Kriegsende sowie Flucht 
und Vertreibung zum Anlass nehmen, um in Danzig gemeinsam mit vielen Freunden und 
Partnern diesen Wendepunkt unserer Geschichte gemeinsam zu begehen und Brücken zu 
bauen, so dass wir zukünftig mit gefestigten Freundschaften und Partnerschaften auch die 
heutige Danziger Stadt- und Regionalgesellschaft stärker in den Fokus unserer Tätigkeit 
nehmen können. 
 
Wir werden mit Details zu einem umfassenden Rahmenprogramm zu gegebener Zeit auf 
Sie zukommen. Bitte notieren Sie heute schon den Termin in Ihren Kalendern. Vielen Dank! 
 
Unsere Redaktion des Mitteilungsblattes war vor den Weihnachtsfeiertagen wieder sehr 
rege und hat ein sehr ansprechendes Blatt zusammengestellt. Sofern Sie den Link noch 
nicht auf unserer Internetseite gefunden haben, teile ich hier gerne mit Ihnen den Zugang 
zu dem Dokument (hier klicken). Viel Vergnügen bei der Lektüre! 
 
Übrigens erhalten Sie als Mitglied das Mitteilungsblatt in gedruckter Version bequem nach 
Hause geschickt. Gerne begrüße ich Sie schon bald als neues Mitglied (Beitrittserklärung). 
 
Herzliche Grüße sendet Ihnen in Vorfreude auf die ersten Frühlingsboten, die sich hier und 
dort bereits zeigen 
 
Ihr 
Marcel Pauls 
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02) „Forderungen der Heimatvertriebenen nicht vergessen“ 
 
Der „Witikobund“ hat auf seiner Heimseite vor der sonntäglichen Wahl in Deutschland 
Forderungen der Heimatvertriebenen an die Altparteien veröffentlicht: 
Aufruf an die CSU: http://www.witikobund.de/wahl2025csu/ 
Aufruf an die SPD: http://www.witikobund.de/wahl2025spd/ 
 

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Österreich, Nr. 15, 2025 
Wien, am 21. Feber 2025 

03) Südmährische Kulturtagung 
  
Der Südmährerbund veranstaltet am Samstag, 22. März 2025, die traditionelle 
Kulturtagung wieder in Form einer kombinierten Online-Tagung. Es besteht auch die 
Möglichkeit, in Präsenz vor Ort an der Veranstaltung teilzunehmen. 
  
Treffpunkt Südmähren im Alten Rathaus (Hauptstraße 19, D 73312 Geislingen) 
 Es erwartet Sie ein kulturell interessantes Programm. Über Ihre Teilnahme freuen wir uns. 
  
10.00 Uhr Begrüßung und Eröffnung 
Adelheid Bender-Klein, Vorsitzende 
Grußwort: Oberbürgermeister Frank Dehmer, Geislingen/Steige 
10.15 Uhr Mag. phil. Niklas Perzi, Institut für Geschichte des ländlichen Raumes 
„Mai 1945, das Ende des Krieges und die wilde Vertreibung in 
Südböhmen und Südmähren“. 
Diskussion 
11.00.Uhr Prof. Otfrid Pustejovsky, Zeitzeuge über Mähr. Ostrau / Ostrava 
Vom 1. Mai 1945 aus der Erinnerung 
12.00. Uhr Mittagspause 
13.00. Uhr. Dr. Ortfried Kotzian, „Die Entwurzelung von Menschen durch 
Vertreibung, Flucht und Deportation, Folgen für Sie selbst und die Gesellschaft.“ 
Schlusswort: Adelheid Bender-Klein, Vorsitzende 
Ende der Veranstaltung gegen 14.30 Uhr 
   
Das Seminar wird von Adelheid Bender-Klein moderiert.  
Die Teilnahme an dieser Veranstaltung ist kostenfrei. (auch bei der Teilnahme in Geislingen) 
Die Vorträge werden nicht aufgezeichnet. Um vorherige Anmeldung wird gebeten. 
  
Änderungen im Programmablauf vorbehalten! 
  
Vorgehensweise: 
Für die Online-Teilnahme an dieser Veranstaltung ist eine Anmeldung per Mail bis zum 17. 
März 2025 unter slr@suedmaehren.de möglich. 30 Minuten vor Veranstaltungsbeginn 
erhalten Sie eine Einladungsmail von der Mail-Adresse slr@suedmaehren.de mit den 
Zugangsdaten zur Veranstaltung. Wenn Sie keine E-Mail von uns erhalten, schauen Sie 
bitte im SPAM-Ordner nach.  
Für die Teilnahme in Präsenz in Geislingen bitte wir aus organisatorischen Gründen um eine 
Anmeldung, nach Möglichkeit per E-Mail bis spätestens zum 17. März 2025. 

 Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Österreich, Nr. 13, 2025 

Wien, am 20. Feber 2025 

http://www.witikobund.de/wahl2025csu/
http://www.witikobund.de/wahl2025spd/
mailto:slr@suedmaehren.de
mailto:slr@suedmaehren.de
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04) Museum der Gablonzer Industrie 

Schaudepot des Museums 1212, neu adaptiert, in den Räumen der Firma Erwin 

Friedrich, Erzeugung von Waren nach Gablonzer Art (Gürtlerstraße 19, 4470 Enns). 

Besichtigung nach telefon. Vereinbarung unter 0676 3050201 oder 0699 11415243 

bzw.office@friedrich-schmuck.at.   

 Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Österreich, Nr. 16, 2025 

Wien, am 27. Feber 2025 

05) „Wissen weitergeben. Erste Schritte zur Sammlungserschließung“ 

Wie lässt sich Wissen über Exponate langfristig sichern und weitergeben? Dieser Frage 

widmet sich die Veranstaltung des Sudetendeutschen Museums zur 

Sammlungserschließung am Dienstag, dem 18. März 2025 ab 11 Uhr im Adalbert Stifter-

Saal (Hochstraße 8, D 81669 München).  

Neben praxisnahen Workshops berichten Heimatstubenbetreuer von aktuellen Projekten 

und Herausforderungen. Der Austausch und die Vernetzung stehen dabei im Mittelpunkt. 

Eine Anmeldung ist bis zum 11. März 2025 erforderlich, hier sehen Sie das vorläufige 

Programm. 

https://www.sudetendeutsches-museum.de/wp-content/uploads/Programm_final.pdf  

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Österreich, Nr. 16, 2025 

Wien, am 27. Feber 2025 

06) Dem Regiment zur Ehr`, dem Vaterland zur Wehr“ 

Der mit Spannung erwartete Begleitband zur Ausstellung „Dem Regiment zur Ehr, dem 

Vaterland zur Wehr. Preußische Regimenter in der Provinz Schlesien 1871–1914: 

Zwischen Militarismus und Alltagsleben" ist nun endlich verfügbar! 

Reich bebildert lässt er die Ausstellung, die von Oktober 2023 bis Juni 2024 im 

Oberschlesischen Landesmuseum in Ratingen gezeigt wurde, Revue passieren und 

liefert zudem vertiefende Inhalte zur Wechselwirkung zwischen der militärischen und der 

zivilen Sphäre im Kaiserreich zwischen 1871 und 1914. Hier erfahren Sie mehr dazu (incl. 

Bestellmöglichkeit). 

P.S.: Zu wünschen bleibt, dass auch für die Tradition der österreichischen Regimenter in 

Österreichisch - Schlesien eine ähnlich gut aufbereitete Darstellung geschaffen werden 

kann! 

 Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Österreich, Nr. 16, 2025 

Wien, am 27. Feber 2025 

mailto:office@friedrich-schmuck.at
https://www.sudetendeutsches-museum.de/wp-content/uploads/Programm_final.pdf
https://www.sudetendeutsches-museum.de/wp-content/uploads/Programm_final.pdf
https://www.sudetendeutsches-museum.de/wp-content/uploads/Programm_final.pdf
https://schlesische-schatztruhe.de/Dem-Regiment-zur-Ehr-dem-Vaterland-zur-Wehr
https://schlesische-schatztruhe.de/Dem-Regiment-zur-Ehr-dem-Vaterland-zur-Wehr
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C.  b) Mitteilungen und Berichte aus ausgewählten Berliner Bezirken mit 
ostdeutschen Patenschaften                                             Seiten C 4 – C 16 

 

C h a r l o t t e n b u r g  - W i l m e r s d o r f  (Seiten C 4 – C 7) 
 
Bezirksamt Charlottenburg-Wilmersdorf von Berlin  
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit  

Otto-Suhr-Allee 100 
10585 Berlin 

presse@charlottenburg-wilmersdorf.de  
 

01) 265. Kiezspaziergang: Am Weltfrauentag durch Charlottenburg 
 

 
Bild: BACW/von Kentzinsky  

Pressemitteilung vom 28.02.2025 

Der 265. Kiezspaziergang findet am Samstag, 8. März 2025, mit Bezirksbürgermeisterin 
Kirstin Bauch statt. Treffpunkt ist um 14 Uhr am Rathaus Charlottenburg, Otto-Suhr-Allee 
100, 10585 Berlin (Bus M45, U7).  

Der Kiezspaziergang widmet sich Frauen, die für mehr Gerechtigkeit gestritten, 
bahnbrechende Entdeckungen gemacht oder gesellschaftliche Strukturen verändert haben. 
Der Weg führt vom Rathaus Charlottenburg entlang der Otto-Suhr-Allee bis zum 
Charlottenburger Tor.  

Die Teilnahme ist wie immer kostenfrei. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Auf der 
Webseite des Bezirksamts finden sich Informationen über die bisherigen 
Kiezspaziergänge.  

https://https//www.berlin.de/ba-charlottenburg-wilmersdorf/ueber-den-
bezirk/spazieren-und-wandern/kiezspaziergaenge/  

Im Auftrag 
Blümlein  

https://www.berlin.de/stadtplan/?ADR_ZIP=10585&ADR_CITY=Berlin&ADR_STREET=Otto-Suhr-Allee&ADR_HOUSE=100
https://www.berlin.de/stadtplan/?ADR_ZIP=10585&ADR_CITY=Berlin&ADR_STREET=Otto-Suhr-Allee&ADR_HOUSE=100
mailto:presse@charlottenburg-wilmersdorf.de
https://https/www.berlin.de/ba-charlottenburg-wilmersdorf/ueber-den-bezirk/spazieren-und-wandern/kiezspaziergaenge/
https://https/www.berlin.de/ba-charlottenburg-wilmersdorf/ueber-den-bezirk/spazieren-und-wandern/kiezspaziergaenge/
https://https/www.berlin.de/ba-charlottenburg-wilmersdorf/ueber-den-bezirk/spazieren-und-wandern/kiezspaziergaenge/
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02) Spuren jüdischen Lebens in der City West: Neue Termine für die  
      Stadtführungen im Frühjahr 2025 

 
Bild: BACW  

Pressemitteilung vom 25.02.2025 

Das Bezirksamt Charlottenburg-Wilmersdorf erweitert sein beliebtes Programm der 
Stadtführungen zum jüdischen Leben in der City West. Nach der erfolgreichen Durchführung 
im Herbst und Winter letzten Jahres werden aufgrund der großen Nachfrage zehn 
zusätzliche Termine im Frühjahr 2025 angeboten.  

Die Führungen „Spuren jüdischen Lebens in der City West – Ein Spaziergang durch 
Geschichte und Gegenwart“ bieten Interessierten die Möglichkeit, die reiche jüdische 
Geschichte und Kultur im Berliner Westen zu entdecken. Sie führen zu historischen Orten 
wie ehemaligen Kaffeehäusern, Restaurants, einem Kino, einem Theater und einem 
jüdischen Gemeindezentrum. Originaltöne und Musik begleiten die Touren. Weitere 
Einblicke bietet ein Video auf YouTube.  

Die Termine im März, April und Mai finden jeweils um 12 Uhr statt. Der Treffpunkt ist im 
Erdgeschoss des Europacenters, an der „Uhr der fließenden Zeit“.  

Sonntag, 02. März 2025 
Sonntag, 16. März 2025 
Samstag, 22. März 2025 
Sonntag, 23. März 2025 
Sonntag, 06. April 2025 
Samstag, 12. April2025 
Sonntag, 13. April 2025 
Sonntag, 27. April 2025 
Samstag, 10. Mai 2025 
Sonntag, 11. Mai 2025  

 

https://youtu.be/WogSlgICm4s?si=toIdnNm3PfRvfKgQ
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Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, ist eine Anmeldung nötig – telefonisch unter (030) 9029-
13115 oder online.  

Die Stadtführungen entstanden im Rahmen eines Tourismusprojekts in Kooperation mit 
visitBerlin und werden durch Zuschüsse der Senatsverwaltung für Wirtschaft, Energie und 
Betriebe für „Besondere touristische Projekte in den Bezirken“ gefördert.  

Im Auftrag 
Aluksheya  

03) Steinplatz-Spaziergänge: Saisonstart am Internationalen Weltfrauentag 
 

 
Bild: Landesarchiv Berlin  

Pressemitteilung vom 19.02.2025 

Die Stadtspaziergänge rund um den Charlottenburger Steinplatz beginnen in diesem Jahr 
am Wochenende des Internationalen Frauentags: Sonnabend, 8. März 2025, 11 Uhr, und 
Sonntag, 9. März 2025, 14 Uhr. Das Thema ist „Telefonistinnen, Dichterinnen, 
Professorinnen – Frauenleben um den Steinplatz.“  

Die Stadtführer Marianne Mielke und Michael Bienert stellen Frauen wie Isadora Duncan 
vor, die in dieser Gegend barfüßig den „Freitanz“ und einen selbstbestimmten Lebensstil 
propagierte. Auch Hedwig Courths-Mahler, bekannt als „Königin des Kitschromans“, wird 
thematisiert. Sie lebte in der Knesebeckstraße, unweit des Fernsprechamts „Steinplatz“, wo 
Telefonistinnen arbeiteten.  

Die Teilnahme an den Führungen ist kostenlos. Die maximale Gruppengröße beträgt 25 
Personen. Interessierte können sich über die Webseite des Bezirksamt anmelden. Weitere 
Themenführungen in 2025 sind bereits in Planung.  

Die Senatsverwaltung für Wirtschaft, Energie und Betriebe finanziert die Stadtspaziergänge 
über Mittel für „Besondere touristische Projekte in den Bezirken“. Die Führungen werden in 
Kooperation mit visitBerlin durchgeführt.  

Im Auftrag 
Blümlein  

https://romanisches-cafe.berlin/events/kategorie/juedisches-leben/
https://www.berlin.de/ba-charlottenburg-wilmersdorf/verwaltung/beauftragte/europa/formular.963476.php#Anmeldung
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04) Stadtmarketingprojekt gestartet: Auftaktveranstaltung setzt Impulse für  
      lebendige Kieze 
 

Pressemitteilung vom 31.01.2025 

Das neue Stadtmarketingprojekt für drei Einkaufsquartiere in Charlottenburg-Wilmersdorf 
ist mit einer erfolgreichen Auftaktveranstaltung gestartet. Über 70 Teilnehmende, darunter 
viele Gewerbetreibende, Vertreterinnen und Vertreter aus Politik und Verwaltung sowie 
lokale Akteure, informierten sich über die Ziele des Vorhabens.  

Das Projekt will die Nahversorgungszentren Breite Straße/Berkaer Straße, Westfälische 
Straße und Rüdesheimer Platz stärken und mit gezielten Marketingmaßnahmen 
wirtschaftlich stabilisieren. Im Mittelpunkt steht der Aufbau eines nachhaltigen Netzwerks, 
das die Zusammenarbeit zwischen den ansässigen Gewerbetreibenden fördern soll. Die 
Agentur ideenreich, die das Projekt umsetzt, stellte sich und die Hauptverantwortlichen vor.  

Die Teilnehmenden brachten zudem erste Ideen und Anregungen für die künftige 
Gestaltung des Projekts ein. Im Februar und März folgen die ersten Netzwerktreffen in den 
jeweiligen Kiezen.  

Weitere Informationen zum Projekt finden sich auf der Webseite des Bezirksamts.  

Im Auftrag 
Jüch  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.berlin.de/ba-charlottenburg-wilmersdorf/verwaltung/service-und-organisationseinheiten/wirtschaftsfoerderung/projekte/artikel.1510750.php
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S t e g l i t z – Z e h l e n d o r f (Seiten C 8 – C 12) 
 
Presse-, Öffentlichkeitsarbeit & Digitale Kommunikation 
 
Postanschrift: 
Bezirksamt Steglitz-Zehlendorf 
Presse-, Öffentlichkeitsarbeit & Digitale Kommunikation 
14160 Berlin  
 
presse@ba-sz.berlin.de  

  
01) Veranstaltungen rund um den Internationalen Frauentag 2025 in Steglitz- 
      Zehlendorf 

Pressemitteilung vom 24.02.2025 

Rund um den Equal Pay Day am 7. März, dem Internationalen Frauentag am 8. März und 
dem Single-Parents-Day am 21. März finden im ganzen März vielfältige Veranstaltungen 
im Bezirk statt.  

Das Veranstaltungsprogramm zum Frauentag ist veröffentlicht und kann auf dieser 
Seite als PDF-Datei abgerufen werden.  

Einige Highlights des Programms  

Lesung am 07.03.2025  

Die Frauen- und Gleichstellungsbeauftragte lädt zusammen mit der Ingeborg-Drewitz-
Bibliothek zu der Lesung „Das Café der Freiheit“ mit Autorin Tara Paighambari am 7. 
März um 18:30 Uhr ein. 

Tara Paighambari wird ihr autobiographisches Buch über das Durchhalten und 
Weitermachen, über Mut und persönlichen Einsatz vorstellen. In „Das Café der Freiheit“ 
schildert die Autorin ihren Lebensweg: Sie ist fünf Jahre alt, als sie aus dem Iran nach Berlin 
kommt. Dort lebt die Familie jahrelang in Flüchtlingsunterkünften. Trotz großer Widrigkeiten 
gelingen ihr ein glänzendes Abitur und Studium. Nach lukrativen Jobs in der 
Unternehmensberatung eröffnet sie ein Café und gründet ein Start-up. Bei einem Besuch in 
Teheran begegnet sie ihrer großen Liebe – Doch er wird politisch verfolgt und muss fliehen. 
Also schmiedet die Autorin einen abenteuerlichen Plan.  

Die Lesung findet in der Ingeborg-Drewitz-Bibliothek, Grunewaldstr. 3 (3. OG) 12165 
Berlin statt. 

Eine Anmeldung ist unter event-bibliothek@ba-sz.berlin.de nötig. Es gibt vor Ort auch die 
Gelegenheit, das Buch zu erwerben (nur Barzahlung) und von der Autorin signieren zu 
lassen.  

Stadtführung am 23.03.2025  

 

 

mailto:presse@ba-sz.berlin.de
https://www.berlin.de/ba-steglitz-zehlendorf/politik-und-verwaltung/beauftragte/gleichstellung/artikel.1528550.php
https://www.berlin.de/ba-steglitz-zehlendorf/politik-und-verwaltung/beauftragte/gleichstellung/artikel.1528550.php
mailto:event-bibliothek@ba-sz.berlin.de
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Dass der Frauentag heute überhaupt ein Aktionstag für Frauenrechte ist, ist vor allem den 
Kämpferinnen für das Frauenwahlrecht zu verdanken. Die Stadtführung „Rund um den 
Reichstag – Politische Partizipation von Frauen“ am Sonntag, 23. März um 14 Uhr, 
lädt ein, mehr über engagierte Frauenrechtlerinnen und die ersten Parlamentarierinnen zu 
lernen. Historikerin Heike Stange beleuchtet rund um den Reichstag, heute Sitz des 
Bundestags, die Biographien der ersten weiblichen Abgeordneten: Welche 
Verfassungsrechte haben sie erkämpft, wofür setzten sie sich ein, wie ehren wir heute die 
Vorreiterinnen für Frauen in der Politik, welche Verfolgung erduldeten Abgeordnete wie 
Marie Kunert im NS-Regime?  

Der Treffpunkt ist in der Nähe des Bundestags und wird nach Anmeldung unter 
frauenbeauftragte@ba-sz.berlin.de bekannt gegeben. 

Da es sich um eine Veranstaltung der bezirklichen Frauen- und Gleichstellungsbeauftragten 
handelt, werden Plätze für die Führung vorrangig an Frauen aus Steglitz-Zehlendorf 
vergeben.  

Der Internationale Frauentag ist ein Anlass, Frauen zu würdigen, 
Gleichstellungserfolge zu feiern aber auch auf noch nötige Schritte für echte 
Geschlechtergerechtigkeit hinzuweisen. Es geht darum aufzuklären, sich zu 
vernetzen, solidarisch gemeinsam für mehr Gleichberechtigung einzutreten, starke 
Netzwerke zu bilden und Frauen auf ihrem Weg zu unterstützen.  

 
02) Waldsiedlung Zehlendorf – Welterbe-Dossier bei der UNESCO eingereicht 

Pressemitteilung vom 17.02.2025 

Die Waldsiedlung Zehlendorf – auch bekannt als Siedlung Onkel-Toms-Hütte – soll 
Teil der UNESCO-Welterbestätte „Siedlungen der Berliner Moderne“ werden. Auf dem 
Weg dorthin wurde nun mit der Einreichung des Welterbe-Dossiers bei der UNESCO 
in Paris ein wichtiger Schritt vollzogen.  

Die Auszeichnung als UNESCO-Welterbe setzt ein langjähriges und mehrstufiges 
Verfahren voraus. Die Waldsiedlung Zehlendorf ist eine von sieben deutschen Stätten, die 
am 1. Februar 2024 auf der erweiterten Tentativliste (Vorschlagsliste) an die UNESCO 
übermittelt wurde. Eine erfolgreiche Platzierung auf der Tentativliste ist Voraussetzung für 
die weitere Antragstellung. Erstellt hat das Dossier ein Team aus Expertinnen und Experten 
für Welterbepflege und Neues Bauen in Berlin, koordiniert durch das Landesdenkmalamt 
Berlin. Die endgültige Entscheidung für die Aufnahme der Waldsiedlung in die UNESCO-
Liste des Kultur- und Naturerbes der Welt erfolgt frühestens ein Jahr nach Einreichung des 
Dossiers.  

Christian Gaebler, Senator für Stadtentwicklung, Bauen und Wohnen: 
„Die Waldsiedlung Zehlendorf ist ein herausragendes Beispiel für den sozialen 
Wohnungsbau, das uns durch seinen wegweisenden Symbolcharakter auch heute noch 
inspiriert. Sie würde als siebte Siedlung der Welterbestätte „Siedlungen der Berliner 
Moderne“ die weltweite Strahlkraft Berlins als innovatives Zeugnis des sozialen 
Wohnungsbaus mit höchstem ästhetisch-funktionalem Anspruch untermauern.“  

Patrick Steinhoff, Bezirksstadtrat für Stadtentwicklung Steglitz-Zehlendorf: 
„Mit den beiden Bezirksverordnetenbeschlüssen von 2008 und 2018 konnten wir die 
Erweiterung der Welterbestätte „Siedlungen der Berliner Moderne“ anregen und es erfüllt  

mailto:frauenbeauftragte@ba-sz.berlin.de
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uns mit Stolz, dass unser Vorstoß so weit gekommen ist. Wer Welterbe werden möchte, 
braucht einen langen Atem – wir werden auch bei den nächsten Schritten die Bewerbung 
eng begleiten. Die Waldsiedlung ist ein buntes lebendiges Viertel und soll es auch in Zukunft 
bleiben. Aufgeschlossene und aufmerksame Bürgerinnen und Bürger haben seit Jahren 
entscheidend zu deren positiver Entwicklung beigetragen. Dieses Engagement begrüße ich 
außerordentlich. Die aktuellen Bestrebungen der Bewohnerschaft, die Waldsiedlung unter 
Berücksichtigung ihres besonderen kulturellen Werts einer modernen Zukunft zuzuführen, 
sind berlinweit beispiellos.“  

Dr. Christoph Rauhut, Landeskonservator: 
„Eine Eintragung auf der Welterbeliste würde einem weiteren Denkmal der Berliner Moderne 
die Chance bieten, den Ruhm Berlins als Ort der Moderne zu festigen. Wir freuen uns sehr, 
dass wir die Eintragung der Waldsiedlung gemeinsam mit engagierten Partnerinnen und 
Partner vorantreiben dürfen. In der Waldsiedlung hat das bürgerschaftliche Engagement 
eine lange Tradition. Bürgerinnen und Bürger haben im Besonderen dazu beigetragen, dass 
die Waldsiedlung 17 Jahre nach der Nominierung einer Nachnominierung ins Welterbe so 
nahesteht. Ihnen gilt daher mein besonderer Dank.“  

Beginnend mit dem internationalen Welterbetag am 1. Juni 2025 finden über den Sommer 
diverse öffentliche Veranstaltungen rund um die UNESCO-Welterbestätte „Siedlungen der 
Berliner Moderne“ statt. Gefeiert werden soll unter anderem die 100-jährige 
Grundsteinlegung der Hufeisensiedlung.  

Kontakt und weitere Informationen  

Als Kontakt für Nachfragen steht Ihnen im Landesdenkmalamt Berlin Nicole Hildebrandt zur 
Verfügung: 
Tel.: 030 90259-3670, E-Mail: nicole.hildebrandt@lda.berlin.de  

Weitere Informationen:  

Waldsiedlung Zehlendorf – Erweiterungsvorschlag zur Welterbestätte ‘Siedlungen der 
Berliner Moderne’  

https://www.berlin.de/landesdenkmalamt/welterbe/welterbepotenziale/waldsiedlung-
zehlendorf-1179346.php  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

tel:+4930902593670
mailto:nicole.hildebrandt@lda.berlin.de
https://www.berlin.de/landesdenkmalamt/welterbe/welterbepotenziale/waldsiedlung-zehlendorf-1179346.php
https://www.berlin.de/landesdenkmalamt/welterbe/welterbepotenziale/waldsiedlung-zehlendorf-1179346.php
https://www.berlin.de/landesdenkmalamt/welterbe/welterbepotenziale/waldsiedlung-zehlendorf-1179346.php
https://www.berlin.de/landesdenkmalamt/welterbe/welterbepotenziale/waldsiedlung-zehlendorf-1179346.php
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03)  24. Februar: Städtepartnerschaftsverein ruft zur Solidarität mit Charkiw auf 

Pressemitteilung vom 17.02.2025 

 
Einladungsflyer zur Solidaritätsveranstaltung im Charkiw-Park am 24.02.2025.-  
Bild: Städtepartnerschaftsverein Steglitz-Zehlendorf e.V.  

Vor drei Jahren, am 24. Februar 2022, startete Russland seinen völkerrechtswidrigen 
Großangriff auf die benachbarte Ukraine.  

Um die Erinnerung daran wachzuhalten, lädt der Städtepartnerschaftsverein Steglitz-
Zehlendorf e.V. am Montag, 24. Februar 2025 um 15:00 Uhr zu einer 
Solidaritätsveranstaltung in den Charkiw-Park, Rothenburgstraße 33, 12165 Berlin-
Steglitz ein.  

Es werden Redebeiträge von Bezirksbürgermeisterin Maren Schellenberg, einem 
Vertreter bzw. einer Vertreterin der Ukrainischen Botschaft sowie dem aus Charkiw 
stammenden Vereinsvorstandsmitglied Olga Pischel erwartet. Musikalisch umrahmt wird 
die Gedenkstunde durch den ukrainischen Frauenchor der evangelischen Markus-
Kirchengemeinde Steglitz.  

Zur Veranstaltung erklärt die Bezirksbürgermeisterin 
Maren Schellenberg:  

„Drei Jahre nach dem brutalen Überfall Russlands auf die Ukraine stehen wir in Solidarität 
für unsere Partnerstadt Charkiw ein. Dies ist besonders wichtig in einer Zeit, in der das 
Kriegsgeschehen medial von vielen anderen Ereignissen überlagert und die Bereitschaft zur  
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Unterstützung in Frage gestellt wird. Wir dürfen in unserem Engagement nicht nachlassen. 
Deshalb hängt die Flagge der Stadt Charkiw als Zeichen der Verbundenheit vor dem 
Rathaus Zehlendorf – und dort bleibt sie, bis es einen gerechten Frieden für die Ukraine 
gibt“.  

Für den Städtepartnerschaftsverein nimmt Olga Pischel 
wie folgt Stellung:  

„Drei Jahre kämpft die Ukraine um ihr Überleben, während Charkiw erneut bombardiert wird. 
Wir stehen weiterhin an der Seite der Ukraine, die für unsere gemeinsame Freiheit und 
unsere demokratischen Werte kämpft. Der 24. Februar ist für uns ein Tag des Gedenkens 
– an die gefallenen und verwundeten Soldaten, an die Zivilisten und an die Kinder, die ihre 
Eltern verloren haben. Wir danken allen, die uns unterstützen. Unsere Solidarität muss 
fortbestehen, solange der Krieg andauert. Lassen Sie uns am 24. Februar gemeinsam für 
Frieden, Demokratie und Sicherheit eintreten“.  

Der Städtepartnerschaftsverein bittet darum, im Gedenken an die Kriegsopfer und als 
Zeichen der Solidarität mit Charkiw und der gesamten Ukraine Blumen mitzubringen – gerne 
in den Landesfarben der Ukraine. Diese können am Platzschild niedergelegt werden.  

 
04) Bezirksverordnetenversammlung Steglitz-Zehlendorf bittet um Vorschläge  
      zur Ehrung von Bürgerinnen und Bürgern des Bezirks 

Pressemitteilung vom 31.01.2025 

Mitteilung des Bezirksverordnetenvorstehers  

Die Bezirksverordnetenversammlung Steglitz-Zehlendorf möchte ehrenamtliche 
Tätigkeit im Bezirk würdigen und Bürgerinnen und Bürger, die sich freiwillig, 
uneigennützig und unentgeltlich für das Gemeinwohl engagieren, mit der 
Bezirksmedaille auszeichnen.  

Vorschlagsberechtigt sind jede Bürgerin und jeder Bürger des Bezirks. Ich würde mich 
freuen, wenn Sie mir eine Person, die in Ihren Augen eine Anerkennung für ihre langzeitige 
und hilfreiche Arbeit verdient hat, bis zum 28. März 2025 beim Büro der 
Bezirksverordnetenversammlung, Kirchstraße 1/3, 14160 Berlin oder per E-Mail an 
bvv@ba-sz.berlin.de mitteilen und ihren Vorschlag entsprechend ausführlich 
begründen.  

Eine Jury, die aus dem Bezirksverordnetenvorsteher und den Vorsitzenden der in der BVV 
Steglitz-Zehlendorf vertretenen Fraktionen besteht, wird die zu ehrenden Personen 
auswählen.  

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an das Büro der BVV unter der Telefonnummer 030-90 
299 4010.  

Weitere Informationen zur Bezirksmedaille finden Sie im Internet unter der Adresse 
www.steglitz-zehlendorf.de/bezirksmedaille.  

René Rögner-Francke 
Bezirksverordnetenvorsteher  

mailto:bvv@ba-sz.berlin.de
tel:+4930902994010
tel:+4930902994010
https://www.berlin.de/ba-steglitz-zehlendorf/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/wissenswertes/artikel.80414.php
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T e m p e l h o f  - S c h ö n e b e r g  (Seiten  C 13  -  C  16) 

Pressestelle 

John-F.-Kennedy-Platz  
10825 Berlin 

Telefon: (030) 90277-6281  

pressestelle@ba-ts.berlin.de 

 
01) Anmeldestart für das Spielfest 2025 

Pressemitteilung Nr. 065 vom 19.02.2025 

Vereine, Initiativen und Unterstützende ab sofort gesucht 

Der Trägerverein CPYE e.V. und das Jugendamt Tempelhof-Schöneberg nehmen ab sofort 
Anmeldungen von Vereinen und Initiativen für das Spielfest 2025 entgegen. Die größte 
bezirkliche Veranstaltung für Kinder, Jugendliche und ihre Familien findet in diesem Jahr 
jeweils von 12:00 bis 18:00 Uhr am Samstag, den 12. Juli und am Sonntag, den 13. Juli 
2025 im Fußballstadion des Volksparks Mariendorf statt.  

Das Spielfest findet von Sonnabend, den 12. Juli bis Sonntag, den 13. Juli 2025 
jeweils von 12:00 bis 18:00 Uhr statt.  

Veranstaltungsort ist das Fußballstadion des Volksparks Mariendorf.  

Neben den Ständen des Jugendamtes, der bezirklichen Kinder- und Jugendeinrichtungen 
und des Kinder- und Jugendparlaments wirken traditionell zahlreiche ortsansässige 
Vereine, Institutionen und Nachbarschaftsprojekte mit ihren Aktivitäten am Fest mit. Ihre 
Angebote sollten die Kreativität der Kinder fördern, sie in Bewegung bringen oder einfach 
Spaß machen und im besten Fall auch das Interesse an diesem Verein bzw. Angebot 
wecken.  

Interessierte, die erneut oder erstmals am Spielfest mitwirken möchten, können sich bis 19. 
Mai 2025 online bei Rockon anmelden. Der CPYE und das Jugendamt stellen wie üblich 
die Infrastruktur (Marktstand, Strom, Tisch/Bänke) bereit.  

Die Veranstaltung hat sich in den letzten Jahren zu einem Publikumsmagneten entwickelt 
und ist längst weit über die Bezirksgrenzen hinaus bekannt. Tausende Kinder besuchen an 
diesem Fest-Wochenende das Volksparkstadion, um dort zu toben, zu klettern, zu basteln, 
zu rätseln und mit ihrer Familie und ihren Freunden eine sorgenfreie Zeit zu verbringen. Der 
Eintritt zur dieser Großveranstaltung ist frei.  

Jugendstadtrat Oliver Schworck: 

“Wir feiern auch in diesem Sommer wieder das Recht der Kinder auf freies Spiel im 
Volksparkstadion Mariendorf und laden Jung und Alt herzlich dazu ein. Denn längst wissen 
wir, dass Spielen nicht nur den Jüngsten guttut, sondern auch Erwachsene zufriedener, 
kreativer und kooperativer macht. Wer spielt, entwickelt Einfühlungsvermögen, Gemeinsinn,  

https://www.berlin.de/stadtplan/?ADR_ZIP=10825&ADR_CITY=Berlin&ADR_STREET=John-F.-Kennedy-Platz&ADR_HOUSE=
https://www.berlin.de/stadtplan/?ADR_ZIP=10825&ADR_CITY=Berlin&ADR_STREET=John-F.-Kennedy-Platz&ADR_HOUSE=
mailto:pressestelle@ba-ts.berlin.de
https://rockon.dev/
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vorausschauendes Denken und Lösungskompetenzen für komplexe Probleme. Das 
Spielfest kann aber nur gelingen, wenn sich viele unterschiedliche Akteure beteiligen. Wir 
freuen uns jetzt schon auf die Anmeldungen!”  

Ebenfalls trägt eine finanzielle Unterstützung dazu bei, dass die traditionsreiche 
Veranstaltung wieder erfolgreich umgesetzt werden kann. Das Jugendamt übernimmt die 
Basisfinanzierung des Spielfestes. Um alle Kosten zu decken, ist der Bezirk jedoch auf 
Spender_innen und Sponsoren angewiesen.  

Veranstaltungskoordination und Ansprechpartner für 
Spenden/Sponsoring: 

Koordination Rocktreff/Spielfest 
Carsten Siebke  

koordination@rocktreff.de 
 
02) Unterstützung für zivilgesellschaftliche Projekte in Tempelhof-Schöneberg 

Pressemitteilung Nr. 063 vom 17.02.2025 

Sie machen — Wir fördern!  

Die Partnerschaft für Demokratie „Gemeinsam in Tempelhof-Schöneberg – Demokratie 
leben!“ unterstützt auch in diesem Jahr zivilgesellschaftliche Projekte im Bezirk mit bis zu 
5.000 Euro. Interessierte Initiativen und Organisationen können bis zum 10. März 2025 eine 
Projektskizze einreichen.  

Gefördert werden Vorhaben, die mindestens eines der folgenden Ziele verfolgen:  

• Maßnahmen, die Antisemitismus, Rechtsextremismus, Rassismus oder Queer-Feindlichkeit 
vorbeugen und darüber aufklären  

• Vorhaben, die Betroffene von Antisemitismus und anderen Erscheinungsformen 
gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit unterstützen und empowern  

• Maßnahmen, die zivilgesellschaftliches Engagement und die Stärkung der demokratischen 
Kultur fördern  

• Aktionen, die die demokratische Beteiligung besonders in den Ortsteilen Mariendorf, 
Marienfelde und Lichtenrade stärken  

Projekte können frühestens am 1. Juni 2025 starten und müssen bis spätestens 31. 
Dezember 2025 abgeschlossen sein. Weitere Informationen zu den Förderbedingungen 
sowie das Bewerbungsformular sind auf der Webseite der Partnerschaft für Demokratie 
abrufbar.  

Die Partnerschaft für Demokratie „Gemeinsam in Tempelhof-Schöneberg – Demokratie 
leben!“ wird seit 2019 in Kooperation zwischen Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg und 
Arbeit und Leben Berlin-Brandenburg durchgeführt und im Rahmen des Bundesprogramms 
„Demokratie leben!“ vom Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 
gefördert.  

 

https://gemeinsam-in-tempelhof-schoeneberg.de/projekte-2025/projektaufruf/
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Kontakt: 

Arbeit und Leben Berlin-Brandenburg 
Referentin für Öffentlichkeitsarbeit 
Katharina Koch  

• Tel.: (030) 5130192-29 

koch@berlin.arbeitundleben.de 
 
03) „Zwischen den Welten. Die private Fotosammlung von Käte Frank 1928- 
     1948“ 

Pressemitteilung Nr. 051 vom 10.02.2025 

Neue Sonderausstellung im Rahmen des Europäischen Monats der Fotografie 
(EMOP) 

Am 27. Februar 2025 um 15:00 Uhr eröffnet die neue Sonderausstellung „Zwischen den 
Welten. Die private Fotosammlung von Käte Frank 1928–1948“ im Schöneberg Museum.  

„Zwischen den Welten. Die private Fotosammlung von Käte Frank 1928–1948“ 
Ausstellungseröffnung mit dem Kurator Robert Mueller-Stahl  

Donnerstag, 27. Februar 2025 um 15:00 Uhr  

Schöneberg Museum, Hauptstraße 40/42, 10827 Berlin  

Laufzeit der Ausstellung: 28. Februar bis 30. März 2025  

 
Käte Frank und ihr Bruder Hans Lichtenstein, Berlin 1928.- Bild: Privatsammlung Miriam 
Frank  

tel:030513019229
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Private Fotos eröffnen einen besonderen Einblick in das Leben jüdischer Menschen in den 
1930er und 1940er Jahren. Während sie für familiäre Erinnerungen von großer Bedeutung 
sind, finden sie jedoch in der Öffentlichkeit bislang kaum Beachtung.  

Eine einzigartige Sammlung bilden die Fotografien von Käte Frank. Sie beginnen im Berlin 
der Weimarer Republik und spiegeln die Aufbruchsstimmung jener Jahre wider. Als junge 
Frau findet Käte Frank Anschluss an ein kosmopolitisches Umfeld. Anfang der 1930er Jahre 
bricht sie mit einer Freundin nach Spanien auf und erlebt in einer politisch linksorientierten 
Boheme neue Freiräume. 1933 versperrt die Machtübergabe an die Nationalsozialisten ihre 
Rückkehr nach Deutschland, 1936 bedroht der Spanische Bürgerkrieg auch ihr direktes 
Umfeld. Im selben Jahr bringt sie ihre Tochter Miriam zur Welt. Aus dem Aufbruch wird ein 
Leben auf der Flucht: 1938 entkommen Mutter und Kind nach Frankreich, 1941 nach Mexiko 
und 1948 schließlich nach Neuseeland.  

Ihre Bilder hat sie auf diesem Weg stets bei sich. In zehn Alben hält sie ihr bewegtes Leben 
fest. Sie zeigen eindrücklich, wie die private Fotografie in einer Zeit tiefer Erschütterungen 
zum Gradmesser einer immer fragileren Freiheit wird.  

 

Die Ausstellung findet im Rahmen des Europäischen Monats der Fotografie (EMOP) statt, 
Deutschlands größtem Fotofestival. Unter dem Leitmotiv „was zwischen uns steht“ 
thematisieren rund hundert Fotoausstellungen politische Spannungen und die Fragilität 
demokratischer Werte.  

Kontakt: 

Fachbereich Kunst, Kultur, Museen 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Christiane Elfi Rückert  

• Tel.: (030) 90277-6227 
• Presse-museum@ba-ts.berlin.de  

 
 
 
 
 
 
 

tel:030902776227
mailto:Presse-museum@ba-ts.berlin.de
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Ausgewählte Pressemitteilungen von „paperpress“ zu BR Deutschland, 
Schwerpunkt Berlin (Seiten C 17 – C 49)                                           

 
01) KW 9 (24.02. – 02.03.2025) – Sperrminorität. Von Ed Koch 
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02) KW 9 (24.02. – 02.03.2025) – Putins Kläffer. Von Ed Koch 
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03) Wes Brot ich ess, des Lied ich sing. Von Ed Koch 
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04) exit. Von Ed Koch 
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05) Hintergründe zu Grünheide 
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06) Sorgen um Grünheide. Von Ed Koch 
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07) Verstehe diese Welt wer kann! Von Ed Koch 
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08) Wie vorhergesagt. Von Ed Koch 
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09) Zeitenwende. Von Ed Koch 
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10) Die Minute der Wahrheit. Von Ed Koch 
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11) Weißt Du wohin, SPD? Von Ed Koch 
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12) Innovation durch Kooperation. Mit André Kaufung sprach Ed Koch 
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13) Countdown. Von Ed Koch 
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14) Eine Welt voller Gefahren 
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15) Blick nach Hamburg vom EUREF-Campus 
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16) Gysi wird Bundeskanzler. Einleitung und Schlusssatz von Ed Koch 
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17) Die Rückkehr der Besatzungsoffiziere. Von Ed Koch 
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18) Na, endlich … Von Ed Koch 
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19) Unspektakuläres Ende. Von Ed Koch 
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20) Gääähhhn … Von Ed Koch 
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21) KW 6 (24.01. – 09.02.2025) – Nachbarn. Von Ed Koch 
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22) Welcher Tabubruch. Von Ed Koch 
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C.  c) Berichte                                                                     Seiten C 50 – C 55 

 
01) Rückblick auf den „Tag der Demokratie und des Zusammenhalts“ 
       – Engagement, Ehrungen und Begegnungen 
 
Am 15. Februar 2025 fand in der Alten Turnhalle in Berlin-Friedrichshain 
erstmals der „Tag der Demokratie und des Zusammenhalts“ statt – eine 
Plattform, die das beeindruckende ehrenamtliche Engagement von Deutschen 
aus Russland, Spätaussiedlern und Vertriebenen sichtbar machte und 
würdigte. Die Veranstaltung brachte Akteure aus Politik, Verwaltung und 
Zivilgesellschaft zusammen und zeigte eindrucksvoll, dass demokratische 
Werte und gesellschaftlicher Zusammenhalt durch gelebtes Miteinander 
gestärkt werden. 
 
Ein herzliches Dankeschön gilt allen, die diesen besonderen Tag 
mitgestaltet haben – insbesondere den engagierten Ehrenamtlichen, die 
für ihren langjährigen Einsatz ausgezeichnet wurden. Ihre Arbeit ist ein 
unverzichtbarer Beitrag für unsere Gesellschaft und verdient höchste 
Anerkennung. Ebenso gebührt allen Gästen ein großes Dankeschön: Durch 
Ihre Teilnahme, Ihr Interesse und den offenen Austausch haben sie diesen 
Tag zu einem lebendigen und erfolgreichen Ereignis gemacht. 
 
Bilder der Veranstaltung sind unter folgendem Link abrufbar: 
https://www.amazon.de/photos/share/CKhcIvaizc9CqaNeihYGIAnqjxxF7JCX
s9FElsYrbi8. 
Falls Bilder verwendet werden, ist der Fotograf Daniel Steinbrecher 
namentlich zu nennen. 
 
Eine Zusammenstellung einiger Folien und Zitate ist hier als PDF 
verfügbar: 
 
https://deutsche-gesellschaft-
ev.de/images/veranstaltungen/diskussionsreihen/2025/2025_eu_tdz/tdz-kacheln.pdf.  

 
„Die Unsichtbaren“ sichtbar machen 
 
In ihren Redebeiträgen unterstrichen der Regierende Bürgermeister von 
Berlin, Kai Wegner, sowie Senatorin Cansel Kiziltepe die besondere 
Rolle, die Deutsche aus Russland, Spätaussiedler und Vertriebene in 
unserer Gesellschaft haben. Es sei unsere gemeinsame Aufgabe, ihre 
Leistungen, oft im Verborgenen erbracht, stärker in das Bewusstsein der 
Stadtgesellschaft zu rücken. Ihr Engagement in Nachbarschaftsinitiativen, der 
sozialen Arbeit, der politischen Bildung und der kulturellen Vermittlung 
bereichere Berlin auf vielfältige Weise. 
 

https://deutsche-gesellschaft-ev.de/images/veranstaltungen/diskussionsreihen/2025/2025_eu_tdz/tdz-kacheln.pdf.
https://deutsche-gesellschaft-ev.de/images/veranstaltungen/diskussionsreihen/2025/2025_eu_tdz/tdz-kacheln.pdf.
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Podiumsgespräch: Demokratie lebt vom Mitmachen 
 
In der anschließenden Diskussionsrunde wurde deutlich, dass 
gesellschaftliche Teilhabe und politisches Engagement Hand in Hand 
gehen. Vertreterinnen und Vertreter der Politik betonten, dass 
ehrenamtliche Organisationen eine stärkere Einbindung in die politischen 
Entscheidungsprozesse benötigen. Auch Herausforderungen wie die 
Anerkennung ausländischer Berufsabschlüsse oder die Altersarmut der 
ersten Einwanderergeneration wurden thematisiert. 
 
Ehrung der Ehrenamtlichen – ein Dank an unsere Vorbilder 
 
Ein besonderer Höhepunkt war die feierliche Ehrung von 19 herausragenden 
Ehrenamtlichen, die sich seit Jahrzehnten unermüdlich für ihre 
Mitmenschen engagieren. Sie stehen stellvertretend für viele weitere, 
die sich tagtäglich für soziale Gerechtigkeit, kulturelle Vielfalt und 
demokratische Werte einsetzen*). 
  

*) Anmerkung von AWR: Für den Bereich AG Ostmitteleuropa e. V. und Landsmannschaft 
Westpreußen e. V. Berlin wurden die Arbeit von Frau Angelika Hanske und Herrn Dr. 
Weinert (Kulturarbeit für Schlesien) gewürdigt. 
Gewürdigt wurden auch Frau Sibylle Dreher, geehrt für vor allem für Ihre Arbeit im 
Frauenverband des Bundes der Vertriebene e. V. und Rüdiger Jakesch, Vorsitzender des 
Berliner Landesverbandes der Vertriebenen e. V. 

 

Jede dieser Personen hat mit ihrer Arbeit in der sozialen Beratung, der 
kulturellen Vermittlung oder der politischen Bildungsarbeit einen 
unverzichtbaren Beitrag für den gesellschaftlichen Zusammenhalt 
geleistet. Ihr Einsatz zeigt, wie Integration durch Miteinander gelingen 
kann. 
 
Musik, Tanz und Gemeinschaft 
 
Der feierliche Abschluss des Abends wurde von einem vielfältigen 
Kulturprogramm mitgestaltet. Die Chöre „Heimat“, „Januschka“ und 
„Polyostrov“ sowie das Tanzensemble Regenbogen und viele weitere 
Künstlerinnen und Künstler sorgten für eine würdige und emotionale 
Atmosphäre. Der gemeinsame Ausklang mit Musik und Gesprächen bot eine 
wunderbare Gelegenheit zum Austausch und zur Vernetzung. 
 
Danke für diesen besonderen Tag! 
 
Die Veranstaltung hat eindrucksvoll gezeigt, wie wertvoll ehrenamtliches 
Engagement ist. Dank Eurer Arbeit und Eures Einsatzes konnte dieser Tag 
zu einem wichtigen Zeichen für Demokratie und Zusammenhalt werden. Wir 
hoffen, dass wir diesen Dialog und diese Anerkennung auch in Zukunft 
weiterführen können. 
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Walter Gauks, Ansprechperson des Landes Berlin für Deutsche aus 
Russland, Spätaussiedler und Vertriebene 
 
Vincent Regente, Leiter der Abteilung EU & Europa der Deutschen 
Gesellschaft e. V. 
 
Dr. Vincent Regente 
Leiter | EU & Europa 
 
Deutsche Gesellschaft e. V. 
Eingetragener Verein zur Förderung politischer, kultureller und sozialer 
Beziehungen in Europa 
Mauerstraße 83/84 
D-10117 Berlin 
 
Tel.: +49 (0)30 88 412 288 
Fax:  +49 (0)30 88 412 223 
Internet: www.deutsche-gesellschaft-ev.de 
Facebook: www.facebook.com/DtGesellschaft 
X (Twitter): www.twitter.com/dtgesellschaft 
 
Vorsitzende: Niels Annen MdB, Parl. Staatssekretär | Dr. Sabine 
Bergmann-Pohl, Bundesministerin a. D. 
 
02) „80 Jahre Flucht, Vertreibung, Deportation: Erinnerung – Gegenwart  
      – Zukunft“. Podiumsdiskussion im Bayerischen Landtag 

Anlässlich des Jahrestages „80 Jahre Flucht, Vertreibung, Deportation: Erinnerung - 
Gegenwart - Zukunft" fand am 18.2. im Bayerischen Landtag eine Podiumsdiskussion 
statt. Ministerpräsident Dr. Markus Söder MdL, Schirmherr der sudetendeutschen 
Volksgruppe, unterstrich in seiner Ansprache die wichtige Rolle der Heimatvertriebenen, 
Aussiedler und Spätaussiedler. 

Besonders der Freistaat Bayern habe (ebenso wie Österreich!) von deren Aufbauleistung 
enorm profitiert, weshalb man ihnen eine hohe Wertschätzung und eine besondere 
Anerkennung entgegenbringt. 

In der von der Bayerischen Landesbeauftragten für Aussiedler und Vertriebene, Frau Dr. 
Petra Loibl MdL, und dem Vorsitzenden der Arbeitsgruppe „Vertriebene, Aussiedler und 
Partnerschaftsbeziehungen", Herrn Josef Zellmeier MdL, geleiteten Podiumsdiskussion 
berichten die Teilnehmer, unter ihnen neben SL-Landesobmann Steffen Hörtler auch 
VLÖ-Präsident Ing. Norbert K. Kapeller in Begleitung von Gattin Bettina, mit teils 
bewegenden Erzählungen von den persönlichen Erfahrungen der Flucht, Vertreibung und 
Deportation aus ihren Familien und Heimatregionen.  

Auch heute. nach nunmehr 80 Jahren, sind die Heimatvertriebenen und Aussiedler 
zusammen mit den Heimatverbliebenen wichtige Brückenbauer zwischen Europa, 
Deutschland und ihren Heimatländern. 
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Bitte sehen Sie dazu hier den aktuellen Bericht der „Stiftung Verbundenheit mit den 
Deutschen im Ausland““ unter Geschäftsführer Sebastian Machnitzke,  

 https://www.stiftung-verbundenheit.de/blog/podiumsdiskussion-im-bayerischen-
landtag-80-jahre-flucht-vertreibung-deportation-erinnerung---gegenwart---zukunft  

Hier sehen Sie weitere Bilder dieser Veranstaltung (Quelle: VLÖ). 

https://drive.google.com/drive/folders/1j3nfhEaeJaOyBIMWRMndlz53yZGzz1bE   

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Österreich, Nr. 13, 2025 

Wien, am 20. Feber 2025 

03) Europäisches Forschungsprojekt nimmt Integrationspotenzial von  
      Sozialunternehmen unter die Lupe 
 
Medieninformation 
Leipzig, 17. Februar 2025  
    
Europäisches Forschungsprojekt nimmt Integrationspotenzial von Sozialunternehmen 
unter die Lupe 
 
Non-Profit-Organisationen wie Stiftungen, Genossenschaften oder Vereine sind wichtige 
Akteure im Kampf gegen die soziale Ausgrenzung. Ein EU-Projekt mit Beteiligung des 
Leibniz-Instituts für Länderkunde (IfL) will Wege aufzeigen, wie das integrative Potenzial 
von Sozialunternehmen gefördert werden kann. 
Welchen Beitrag leisten sozialwirtschaftliche Organisationen im Kampf gegen soziale 
Ausgrenzung und für eine stärkere Beteiligung von Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern 
im Wirtschaftsprozess? Dieser Frage werden Forschungsteams in mehreren europäischen 
Ländern in dem Verbundvorhaben DICES (Driving Inclusive Care: Economic Democracy 
and Social Economy) in den kommenden vier Jahren nachgehen. Ein besonderer Fokus 
liegt auf der Rolle von Sozialunternehmen im Bereich der Sorgearbeit in Regionen, die als 
„abgehängt“ gelten. Das Projekt mit Beteiligung des IfL will herausfinden, wie das 
Potenzial dieser Unternehmen, integrative Dienstleistungen und Arbeitsplätze zu schaffen, 
weiter gestärkt werden kann. 
  
DICES entwickelt zunächst einen konzeptionellen und empirischen Rahmen und 
untersucht die Integration von Sozialunternehmen in die staatliche Wohlfahrtspolitik. Die 
Forschenden werden dazu die Rahmenbedingungen und Governance dieser 
Organisationen unter die Lupe nehmen, bewährte Praktiken ermitteln und politische 
Empfehlungen erarbeiten. Vorgesehen sind Umfragen, Fallstudien und Pilotaktionen. 
  
Ein am IfL angesiedeltes Teilprojekt beschäftigt sich gezielt mit dem Einfluss, den 
Sozialunternehmen im Bereich der Sorgearbeit auf marginalisierte Regionen haben. Prof. 
Thilo Lang, Projektleiter am IfL: „Wir untersuchen erstmals in einer groß angelegten 
europäischen Vergleichsstudie, welchen Beitrag kooperative Organisationsformen von 
sozialen Dienstleistungen zum gesellschaftlichen Zusammenhalt leisten können. Dazu 
forschen wir in acht Ländern der EU in Regionen, in denen das Armutsrisiko besonders 
hoch ist. In unserem Verbundprojekt vergleichen wir dazu unterschiedliche Ansätze zur 
sozialen Inklusion, die öffentlich, privat oder sozial-kooperativ organisiert sind. So können 
wir die Vor- und Nachteile unterschiedlicher Modelle identifizieren und daraus konkrete 
Handlungsempfehlungen im Sinne von Best Practices ableiten.“ 

https://www.stiftung-verbundenheit.de/blog/podiumsdiskussion-im-bayerischen-landtag-80-jahre-flucht-vertreibung-deportation-erinnerung---gegenwart---zukunft
https://www.stiftung-verbundenheit.de/blog/podiumsdiskussion-im-bayerischen-landtag-80-jahre-flucht-vertreibung-deportation-erinnerung---gegenwart---zukunft
https://www.stiftung-verbundenheit.de/blog/podiumsdiskussion-im-bayerischen-landtag-80-jahre-flucht-vertreibung-deportation-erinnerung---gegenwart---zukunft
https://www.stiftung-verbundenheit.de/blog/podiumsdiskussion-im-bayerischen-landtag-80-jahre-flucht-vertreibung-deportation-erinnerung---gegenwart---zukunft
https://drive.google.com/drive/folders/1j3nfhEaeJaOyBIMWRMndlz53yZGzz1bE?usp=sharing
https://drive.google.com/drive/folders/1j3nfhEaeJaOyBIMWRMndlz53yZGzz1bE
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Die Ergebnisse der Studie werden die Forschungsteams in unterschiedlichen Formaten 
aufbereiten, vom wissenschaftlichen Aufsatz über Policy Briefs bis zu Webinaren und 
einer Toolbox. Geplant ist überdies ein Buch mit „Erzählungen“ aus den Fallregionen. 
Damit sollen politische Entscheidungsträger wie auch Interessengruppen und die breite 
Öffentlichkeit erreicht werden.  
  
Das DICES-Konsortium umfasst Projektteams an Universitäten und Organisationen in 
Belgien, Bulgarien, Deutschland, Griechenland, Irland, Norwegen und Österreich. Die 
Federführung hat die Katholische Universität Leuven (Belgien) inne. Das Projekt wird aus 
dem Programm Horizon Europe der Europäischen Union mit rund 3,4 Millionen Euro im 
Zeitraum von vier Jahren gefördert. 
  
Wissenschaftliche Ansprechpartnerin: 
Franziska Görmar 
Tel.: +49 341 600 55-190 
f_goermar(at)leibniz-ifl.de 
  
 
*** 
 
Pressekontakt: 
Dr. Peter Wittmann 
Leibniz-Institut für Länderkunde Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Schongauerstraße 9 
04328 Leipzig 
 
Tel.: +49 341 600 55-174 
E-Mail: presse@leibniz-ifl.de 
 
www.leibniz-ifl.de 
 
Das Leibniz-Institut für Länderkunde (IfL) in Leipzig analysiert soziale Prozesse aus 
geographischen Perspektiven und macht gesellschaftlichen Wandel sichtbar. Als einzige 
außeruniversitäre Forschungseinrichtung für Geographie im deutschsprachigen Raum ist 
das Institut Mitglied der Leibniz-Gemeinschaft, die 96 selbstständige 
Forschungseinrichtungen verbindet. Das IfL wird gefördert mit Steuermitteln auf der 
Grundlage des vom Sächsischen Landtag beschlossenen Haushalts. [https://leibniz-ifl.de] 
 
Hinweis zum Datenschutz: Im Rahmen der Pressearbeit des IfL speichern und verarbeiten 
wir Ihre Daten (E-Mail, Name, Adresse) in einem Presseverteiler. Ihre Daten werden nur 
für diesen Zweck verwendet und sind durch entsprechende technische und 
organisatorische Maßnahmen geschützt. Sie haben jederzeit die Möglichkeit, der 
Speicherung und Verarbeitung Ihrer Daten zu widersprechen. Dafür wenden Sie sich bitte 
an presse@leibniz-ifl.de. 
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04) Seliger-Gemeinde: Harwanegg als Obmann bestätigt 

Josef Seliger ist ein weithin leuchtendes Symbol der (alt-)österreichischen Geschichte: Er 
gründet 1919 die Deutsche Sozialdemokratische Arbeiterpartei in der Ersten 
Tschechoslowakischen Republik am Boden der Kronländer Böhmen, Mähren und 
Österreichisch-Schlesiens des alten Österreichs. Auch in dem von der Sozialdemokratie 
ausgerufenen Generalstreik am 4. März 1919, der von allen Parteien einmütig mitgetragen 
worden ist, ragt Josef Seliger heraus mit seiner Rede vor 25.000 Menschen am Marktplatz 
von Teplitz, die für einen Verbleib in ihrer Heimat, der Republik Deutschösterreich friedlich 
auf die Straße gegangen sind. Leider war es auch das erste Mal in den sudetendeutschen 
Gebieten, dass tschechische Soldateska wahllos auf Frauen, Kinder und alte Männer 
geschossen haben, die für ihr Selbstbestimmungsrecht demonstriert haben, und wir werden 
auch heuer wieder, am Samstag, dem 8.März im Haus der Heimat (Ankündigung dazu folgt 
demnächst!), ihrer gedenken. 

Josef Seliger stirbt leider schon 1920, was für die Partei einen schweren Verlust bedeutete. 

Seine Nachfolger Ludwig Czech und Wenzel Jaksch organisieren dann auch den 
Widerstand der Sozialdemokratie nach der Auflösung der politischen Parteien 1938 und in 
der Verfolgung durch den Nationalsozialismus und im politischen Exil bis 1951. 

Die österreichische Seliger Gemeinde wurde von Leo Zahel sen. nach dem Abzug der 
Besatzungsmächte 1956 gegründet. 

In den Alexandersbader Thesen erinnert die Seliger Gemeinde an die Geschichte der 
sudetendeutschen Sozialdemokratie und Arbeiterbewegung, die tief in das 19. Jahrhundert 
zurück reichen, an das Selbstbestimmungsrecht der Deutschen und das Miteinander 
verschiedener Nationen, und den Kampf gegen die nationalsozialistische Gewaltherrschaft, 
und an den Anteil der böhmischen Länder an den sozialen Errungenschaften und 
demokratischen Strukturen als Voraussetzung sozialdemokratischer Politik des 20. 
Jahrhunderts. 

Heuer fand die Generalversammlung der österreichischen Seliger Gemeinde am gestrigen 
17..2. unter der Leitung ihres Obmanns, Landtagsabgeordneten und GR iR Volkmar 
Harwanegg im traditionsreichen Arbeiterheim Favoriten statt, wo der Bundesobmann der 
SLÖ, DDr. Rüdiger Stix Harwanegg persönlich für die Arbeit danken und ihm zur 
Wiederwahl gratulieren konnte. Zuvor gedachte man gemeinsam des langjährigen 
Ehrenobmannes Leo Zahel (siehe  SPÖ Nr. 6 vom 20.01.2025) der im 94. Lebensjahr von 
uns gegangen ist und einer der letzten Zeitzeugen und Überlebenden des Brünner 
Todesmarsches war. 

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Österreich, Nr. 12, 2025 

Wien, am 18. Feber 2025 

 

 

 
 
 
 
 

https://drive.google.com/drive/folders/1f2XSqftPFzGN9godslnTRKA0DHZQaqKR?usp=sharing
https://drive.google.com/file/d/1_cn9g2IRWt1jEwspDPSlTwAa_1QWm6sA/view?usp=sharing
https://drive.google.com/file/d/1_cn9g2IRWt1jEwspDPSlTwAa_1QWm6sA/view?usp=sharing
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C.  d) Dokumentationen, Projekte, Diskussionen: Veränderung der   
     Geschichtslandschaft durch Umbenennung von Straßen usw. 
                                                                                                          Seite C 56 

 
Keine Berichte 
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C. e) Ehrungen, Gedenken, Nachrufe                             Seiten C 57 – C 59 
 
01) Goldene Verdienstmedaille für „Meeting Brno“-Komitee 
  

Im März 1919 siehe Einladung zu unserem Märzgedenken am 8.3. hier:  

https://drive.google.com/file/d/1pEkIaIQ_3LGRfnRhkFFwZOp6f4fcoHx2/view  

begann, was vor acht Jahrzehnten zu den grausamen Massenvertreibungen geführt hat. 

2015 wurde das Festival „Meeting Brno“ im Rahmen der Initiative „Jahr der Versöhnung“ 
ins Leben gerufen, die in der Verabschiedung der Versöhnungserklärung gipfelte, in der 
die Stadt Brünn offiziell ihr Bedauern über die Vertreibung der deutsch-
altösterreichischen Bevölkerung im Jahr 1945 zum Ausdruck brachte. Das 
Organisationskomitee hat seither großartige Arbeit geleistet, die Zahl der Teilnehmer am 
Versöhnungsmarsch ist stetig gewachsen, und die große Anzahl gerader junger 
Menschen aus Tschechien, Deutschland und Österreich zeigt, wie wichtig diese 
Erinnerungsarbeit ist. Neben dem Marsch findet alljährlich unter wechselndem Motto ein 
umfangreiches Rahmenprogramm statt, mehr dazu hier. 

< https://www.meetingbrno.cz/de/einfuhrung/>  

Die Landesgruppen Bayern und Baden-Württemberg reisen seit einigen Jahren mittels 
Bussen und ca. 150 Teilnehmern regelmäßig zur Teilnahme am Brünner Treffen an. 

In Anerkennung ihrer außergewöhnlichen Verdienste um den Verständigungsprozess in 
Mitteleuropa, insbesondere in den bayerisch-tschechisch-sudetendeutschen Beziehungen 
hat die Landesgruppe Bayern in der Sudetendeutschen Landsmannschaft beschlossen, 
das Organisationskomitee von „Meeting Brno“ mit ihrer Goldenen Verdienstmedaille 
auszuzeichnen. 

Die Überreichung der Auszeichnung unter Landesobmann Steffen Hörtler und Reinfried 
Vogler, Ehrenvorsitzender der Kulturstiftung der deutschen Vertriebenen, an Petr 
Kalousek (CEO) und Markéta Viktoria Kopecká (Präsidentin) erfolgte gestern im 
Rahmen eines festlichen Abendessens im Hotel „International“ in der Brünner Innenstadt. 

SLÖ-Bundesobmann DDr. Rüdiger Stix nahm als Ehrengast an diesem Treffen teil und 
dankte namens der Sudetendeutschen Landsmannschaft in Österreich sehr herzlich für 
diesen mutigen Einsatz zur gegenseitigen Verständigung und gratulierte den 
Ausgezeichneten. 

Bitte sehen Sie hier weitere Bilder des Festaktes. 

https://drive.google.com/drive/folders/1pKWWCtKNTEsOXUqfWKDkp8RkXpohYHIe  
 

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Österreich, Nr. 15, 2025 

Wien, am 25. Feber 2025 

 

https://drive.google.com/file/d/1pEkIaIQ_3LGRfnRhkFFwZOp6f4fcoHx2/view?usp=sharing
https://drive.google.com/file/d/1pEkIaIQ_3LGRfnRhkFFwZOp6f4fcoHx2/view
https://www.meetingbrno.cz/de/einfuhrung/
https://www.meetingbrno.cz/de/einfuhrung/
https://drive.google.com/drive/folders/1pKWWCtKNTEsOXUqfWKDkp8RkXpohYHIe?usp=sharing
https://drive.google.com/drive/folders/1pKWWCtKNTEsOXUqfWKDkp8RkXpohYHIe
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02) „Europa-Preis 2025“ an Christoph Eschenbach 

Nachdenkliche Töne, getragen und trotzdem kraftvoll entschlossen. Der Andante-Satz von 
Mozarts Klavierquartett in g-moll – Piano plus Violine plus Viola und Violoncello. Das 
Ungewöhnliche an diesem Konzerterlebnis im Spiegelsaal der Harmonie in Bamberg: Der 
Geehrte, ein gebürtiger Schlesier (Breslau), trägt die musikalische Umrahmung zur 
Preisverleihung selbst bei. Christoph Eschenbach brilliert am Konzertflügel – 
weltberühmter Dirigent, Pianist und „ausgesprochener Europäer“, wie er sich selbst nennt. 
Und nun auch Träger des Europa-Preises, den ihm die SPD-Fraktion im Bayerischen 
Landtag am 16.2. in feierlichem Rahmen überreicht hat. Denn er steht mit seinem Werk 
wie kaum ein anderer für die Kraft von Kunst und Kultur als Brücke der europäischen 
Verständigung. 

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Österreich, Nr. 15, 2025 

Wien, am 25. Feber 2025 

03) (Bild-)Bericht von der IR 99er-Gedenkmesse 

Am ersten Samstag im Feber wird der Tradition zufolge in der Wiener Votivkirche mit einer 
Gedenkmesse dem ruhmreichen k. u. k. Infanterieregiment 99 (IR Nr.99) gedacht. Die 
am 1. Jänner 1883 gegründete, ursprünglich in Wien stationierte Einheit wurde bald zum 
Teil nach Znaim-Klosterbruck verlegt, wodurch sie auch in der Geschichte und Tradition 
unserer Südmährer eine wichtige Rolle spielt, da die rekrutierten Soldaten der Eliteeinheit 
vor allem von dort stammten.  

 

https://bayernspd-landtag.de/presse/pressemitteilungen/?id=1006138
https://bayernspd-landtag.de/presse/pressemitteilungen/?id=1006138
https://bayernspd-landtag.de/presse/pressemitteilungen/?id=1006138
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Die gemeinsame Feier mit den Hoch- und Deutschmeistern in der Votivkirche ist eine 
würdige Erinnerung an die „IR99er“. Im Bild oben sehen Sie Dipl.-Kfm. Hans Günter 
Grech, Obmann des Kulturverbandes der Südmährer (li.) zusammen mit Ing. Franz 
Schneider (re.) bei der Kranzniederlegung am Ehrenmal. 

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Österreich, Nr. 10, 2025 

Wien, am 03. Feber 2025 

04)  Ein literarischer Stern für die Ewigkeit 

Welchem Dichter nach Goethe wurde der reichste Wortschatz unter allen 
deutschsprachigen Dichtern nachgewiesen? Nikolaus Lenau, der der bedeutendste im 
rumänischen Banat geborene österreichische Dichter des 19. Jahrhunderts war! 

Prof. Hans Dama hat ihm zur 175. Wiederkehr seines Todestages im Jahr 2025 in der ADZ 
(„Allgemeine Deutsche Zeitung für Rumänien“) : 

https://drive.google.com/file/d/1kMkwHRIqEjMUBXn426M_A05FSFAQWgeq/view  

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Österreich, Nr. 14, 2025 

Wien, am 21. Feber 2025 

 

05) 600. Todestag des Predigers Johannes von Drändorf 

Der Prediger Johannes von Drändorf wurde am 17. Feber 1425 in Heidelberg 
hingerichtet. Mehrere Jahre lang war er auch in Böhmen – lange vor Johannes Hus - tätig 
gewesen.  

https://de.wikipedia.org/wiki/Johannes_von_Dr%C3%A4ndorf  

Horst Schinzel von der Johannes Mathesius-Gesellschaft erinnerte Anfang der Woche 
in Prag bei einer kleinen Gedenkveranstaltung an Drändorf.  

Bitte lesen Sie hier ein Interview, das Radio Prag mit ihm geführt hat. 

https://deutsch.radio.cz/600-todestag-prag-wird-prediger-johannes-von-draendorf-
erinnert-8843202  

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Österreich, Nr. 13, 2025 

Wien, am 20. Feber 2025 
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